Stundenentwurf Physik GK 11, Mittwoch 27.6., 6. Stunde
	Uhrzeit
	12:25-13:15 Uhr

	Referendar
	Tim Paehler

	Fachlehrerin
	Frau Knoch

	Fachleiter
	Herr Opladen

	Raum
	H13


Thema der Reihe: 

Kinematik
Thema der Stunde:

Kann sich ein Gegenstand durch freien Fall der Kollision mit einem waagrecht geworfenen Geschoss entziehen? (oder: wird der Affe getroffen oder nicht?)

Lernziele:

Die Schülerinnen sollen: 

· am waagrechten Wurf exemplarisch erkennen, dass jede Bewegung sich aus Teil​be​we​gungen zusammengesetzt denken lässt, die von einander unabhängig sind.

· sehen, dass der waagrechte Wurf eine Überlagerung aus freiem Fall in y-Richtung und einer gleichförmigen Bewegung in x-Richtung darstellt.

Die Lerngruppe

Die Schülerinnen sind – z.T. bedingt durch Ausfall - erst vor kurzem von mir übernommen worden und somit ist die Eingewöhnung aneinander noch nicht abgeschlossen. Das Leistungsniveau der Lerngruppe ist recht inhomogen und reicht innerhalb dieser von interessierten Schülerinnen, die zum großen Teil Physik-Leistungskurs gewählt haben, bis hin zu eher unmotiviert scheinenden Schülerinnen, die den Physikkurs bereits abgewählt haben. Die Dynamik der gesamten Lerngruppe leidet dabei unter der schlechten Anordnung der Physik-Stunden im Stundenplan (Mittwoch 5.+6., Samstag 3.+4. Stunde) und macht dadurch einen hohen Anteil an Motivationsphasen notwendig.

Geplanter Stundenverlauf:

	Phase
	Inhalt
	Medien/ Aktionsformen

	Einstieg
	Problem: Affe hängt an Baum, wird von Jäger beschossen, lässt sich aber zum Zeitpunkt des Abschusses fallen. Wird er dennoch von dem Geschoss getroffen? Berechnung der Zeit bis zum Auftreffen des Projektils und der Fallstrecke des Affen durch die Schüler.
	Folie/Arbeitsblatt

	Erarbeitung
	Impuls: „Der Affe landet trotzdem im Kölner Zoo“. 
	Arbeitsblatt/UG

	
	Wurf mit Dart-Pfeil auf Brett zur Veranschau​li​chung des waagrechten Wurfs. „Zeitlupenexperiment“ auf der schiefen Ebene.
	Experiment

	Sicherung
	Einzeichnen der Bahnkurve des Geschosses auf der Folie. 
	Folie/HA

	
	Berechnen der Geschwindigkeit des Dart-Pfeils aus der Fallhöhe und der Fadenlänge.
	


Zusammenhang und Abfolge der einzelnen Schritte

Da in der vorhergehenden Stunde Aufgaben zum freien Fall gerechnet wurden, wird die Einstiegsaufgabe den Schülerinnen vermutlich zunächst als eine weitere Aufgabe zu diesem Thema erscheinen. Die unabhängige Überlagerung zweier Bewegungen, das Kernthema der Stunde, ist den Schülerinnen bereits aus der Videographierung der in der Turnhalle auf​ge​nom​menen Bewegungssequenzen bekannt (in dieser Reihe wurden bereits Dia​gram​me getrennt für die x- und die y-Koordinate erstellt und die Bewegung in die​sen Koordinaten ge​trennt betrachtet), neu ist bei dieser Aufgabe hingegen, dass hier der umgekehrte Weg ge​gan​gen wird, nämlich aus zwei Teilbewegungen eine zusam​mengesetzte konstruiert wird. 

Um dem Gedankenexperiment mit dem Affen reale Geltung zu verschaffen, vor allem aber, um eine stummen Impuls zu setzen, bzw. (bei vorzeitigem Erraten) geäußerte Hypothesen zu überprüfen, wird schließlich das Experiment mit dem waagrecht ge​wor​fenen Dartpfeil ein​geführt. Als Darstellung dieses Experimentes in „Zeitlupenaufnahme“ wird anschließend ein waagrechter Wurf zusammen mit seiner Horizontalkomponente auf der schiefen Ebene vor​ge​führt.

Die Auswertung dieser Experimente wird dann zunächst allein an dem Af​fenbeispiel voll​zo​gen. Die Berechnung der Geschwindigkeit des Darts in beiden Koordinaten (als Hinführung zum Vektorcharakter der Geschwindigkeit), bzw. die genauere Auswertung des Kugel​ex​peri​mentes böte sich als Hausaufgabe an, die aber, da die Stunde die letzte vor den Fe​rien ist, nicht gestellt werden kann.

